








Die zweite Grossveranstaltung befasste sich mit dem Erdgasproblem. Als Referenten konnten 5 
bedeutende Persõnlichkeiten gewonnen werden. 
Der Hauptreferent Herr Standerat Albin Heimann orientierte in temperamentvollen Worten über 
die Energie-Problematik. 
Herr Dr. lten, der Direktor des Gaswerkes Zürich, referierte über die Erdgasprobleme und zum 
Preisaufschlag meinte er, dass es kaum nõtig sei wegen einem "lumpigen Rappen" pro Mcal. 
in Benglen eine Auseinandersetzung zu führen. 
Als Vorsitzender wies ich allerdings darauf hin, dass dieser "lumpige Rappen" etwa 30% des der­
zeitigen Gaspreises ausmache, und dass dies ja nur eine erste Etappe eines Preisaufschlages von 
über 100% Gasteuerung bedeute. 
Herr Dir. Rietiker erklarte, dass die Fa. Gõhner seinerzeit aus Umweltschutzgründen sich für 
Gasheizung entschlossen habe, und dass diese Pionierleistung durch die Gaslieferanten honoriert 
werden sollte. 

Die Herren Furrer und Rechsteiner sprachen sich über die Vertrage und Preisgestaltung aus. l n 
der Diskussion und in einer Konsultativabstimmung wurde gefordert, man müsse al le rechtlichen 
Mittel anwenden, damit die ursprünglichen Vertrage verwirklicht würden. 

Zum Schluss mõchte ich all jenen Benglern danken, die im Stillen ihre Arbeit leisteten, wie z.B. 
für die Gemeindehauseinweihung (Herr Hãfliger), für Lastautotransporte bei Festanlassen (Herr 
Herzog), für die Verwaltung der Freizeitraume (Frau Forstmoser). das Fitness-Training (Herr 
D r. Schtalheim), Gymnastikkurs für F ra uen (F ra u Walder), Tõpferkurs und Kerzenziehen (F ra u 
Zschaber und Frau Schweizer), Kinderhuetedienst (Frau Huber), Vorkindergarten (Frau Flueler), 
und nicht zuletzt al l jenen, die bei Grossveranstaltungen in der Turnhalle mithalfen den Boden 
auszulegen und die Saalbestuhlung vornahmen, sowie auch allen jenen, die an der Altpapiersamm­
lung mitgearbeitet haben, an deren Spitze Herr Zemp und Herr Scheidegger genannt werden 
müssen. 
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Metzgerei Hans Elsener 

empfiehlt sich hóflich 
für persónliche und vorteilhafte 
Bedienung. 
Taglich Hauslieferdienst. 

Telefon 53 07 20 Witikonerstrasse 382 

wir empfehlen uns für al le autospenglerarbeiten und unfall-reparaturen 

(5I.Jio carrosserie 
ermano von arx 

geschaft: 

allmendstrasse 4 

8700 küsnacht 

tel. 01 l 90 73 90 

autospenglerei 

privat : 

bodenacherstrasse 85 

8121 benglen 

tel. 01 l 825 08 46 

auf wunsch wird ihr wagen abgeholt und zurückgebracht 

Von den im Gründungsjahr 1973 gewahlten 11 Vorstandsmitgliedern sind bis heute 4 zurückge­
treten; drei an der letzten Generalversammlung und Frau Donath, welche für unseren Verein 
in kulturellen Fragen tatig war,im .Laufe dieses Vereinsjahres. 
Auch heute wieder geben vier weitere Mitglieder dieses Gründungsvorstandes aus diesem 
Gremium den Rücktritt: Es sind dies Frau Forstmoser, Herr Erdt, Herr Zemp und meine Wenig= 
k ei t. 
Frau Forstmoser war unsere "Hausjuristin", stellvertretende Aktuarin und Verwalterin der Frei­
zeitraume. 
Herr Erdt war unser erfolgreicher Festorganisator, und zudem war er auch für Verkehrsplanungen 
und allgemeine Verkehrsfragen zustandig. 
Der Aufgabenbereich von Herrn Zemp umfasste den Umweltschutz, wobei er sich nicht nur um 
die Wiederverwertung des Altpapieres bemühte, sondern sich auch systematisch mit dem gesamten 
Komplex der Umweltprobleme in Benglen beschaftigte. 
Meine persõnlichen Aufgaben, die ich von der Generalversammlung und vom Vorstand erhalten 
hatte, waren ausser der Leitung des Vereins die Organisation õffentlicher Grossversammlungen 
und die Vertretung des Ortsvereins nach "aussen". 
Den drei zurücktretenden Vorstandsmitgliedern spreche ich bestimmt auch im Namen von lhnen 
allen für die aufopfernde Arbeit, die sie im Dienste unseres Vereins geleistet haben, mei nen herz­
lichen Dank aus. 

Persõnlich mõchte ich nur hoffen, dass der Ortsverein auch in Zukunft die Gelegenheit wahr­
nimmt für die lnteressen und Anliegen der Bengler sich einzusetzen, und ich wünsche von ganzem 
Herzen meinem Nachfolger und dem neuen Vorstand bei dieser Arbeit recht viel G lück und Er­
folg. 

Benglen, den 26. Marz 1975 

sig: Thomas Montanus 
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Hunde richtig ernãhrt? 
von F .P. Mül ler, Hundeshop " P l R U LA", a m Romerhof 

Bei ei ne m in den l ndustrielandern übersattigten A ngebot an hochwertigen Nahrungs­
mitteln, ist der Durchschnittsmensch meist kaum mehr in der Lage, seine tagliche 
Nahrung nach Art und Menge, nach Geschmack und Nahrwert, seinem tatsachlichen 
Bedarf anzupassen. Ernahrungsschaden, Übergewicht, Mangelerkrankungen und 
Fettsucht sind d ie Folge. 
Mit uns und in der Regel noch in weit hoherem Masse, erscheint unser vierbeiniger 
Kamerad "der Haushund" in gleicher Weise gefahrdet: Fettsucht , verminderte 
Stress- und Krankheitsabwehr, ja sogar echte Neurosen und verkürzte Lebensdauer 
sind an der Tagesordnung! 
Falsch verstandenes Bestreben nach Harmonie zwischen Herr(in) und Hund zwingt 
letzteren nicht nu r di e bewegungsarme Lebensweise des moderenen Menschen, son­
dern au eh dessen Ernahrungsweise auf. Abgesehen davon, dass unsere moderne Nah­
rungszusammenstellung für den Hund fast immer vollig unzweckmassig ist, teilt dieser 
im Prinzip unsere Vorliebe für "Abwechslung in der Nahrung" in keiner Weise. l m 
Gegenteil : 
Bei echter Adaquanz der taglichen Nahrung ziehen fast al le Tiere, also auch Hunde, 
grosstmogliche Konstanz des Futters vor. 
Dies sind einige Worte aus einem Vortrag, welchen H r. D r. med. vet. Halama anlasslich 
eines Vortragsabends in Zürich für unsere Kunden vom Hundeshop P l R U LA an di e 
Anwesenden richtete. 
Aber was will der Vortragende uns damit sagen? l m Laufe der letzten Jahre habe ich 
einige Grundregeln zur Hundeernahrung zusammengestellt : 

1.) Füttere nie einen Hund vom Tisch mit der glei chen Nahrung, die wir Menschen 
essen. 

2.) Lassen Sie sich von allzugrosser Reklame und Werbung nicht den Kopf verdrehen, 
indem Sie immer wieder NEUES ausprobieren. 

3.) Kaufen Si e nu r erstk lassiges Hundefutter (achten Si e auf frische W a re). 
4. )Stellen Sie immer ein Gefassmit Wasser bereit,damit der Hund zu jeder Zeit bei 

Bedarf trinken kann. 
5.) Achten Sie darauf, dass lhr T ier ke ine Gewürze (Giutamat ete. ) bekommt . 
6.) Füttern Sie, wenn frisches Fleisch,nur in rohém Zustand (kein Tier in der Wildnis 

hat die Moglichkeit zum Kochen!) 
Und noch etwas : Füttern Sie ganz ohne Sorge Fertigfutter mi t Getreide und Gemüse. 
Das Angebot an gutem Futter ist in unserem Lande gross , aber lassen Síe sich jeweils 
im Fachgeschaft beraten. 
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«Die Wohnung al lein, so gut 
sie auch se in mag , genügt nicht 
für e in harmonisches 
Zusammenleben in der Fam ilie, 
in der engeren Nachbarschaft 
und i m Wohnv iertel. 
Es bedarf vieler Dinge meh r, 
damit ei n Wohnviertel endl ich 
ein lebendiges Ganzes 
darstellen kann , indem die 
ãsthetische Qualitãt d er Bauten, 
di e harmon ische Abwechslung 
der Freirãume und d ie 
Schõnheit d er w iedergefun­
denen Na tu r dazu be itragen , 
den Bewohnern eine 
bessere Qua litãt des Lebens 
zu sichern ." 

Aus de m Vorwort der Wiener Empfehlungen 
1973 des S1ãndigen Ausschusses 
Mie1e und Famllleneinkommen IVWSR. 

Samstag/Sonntag 12./13. April 
Samstag/Sonntag 19./20. April ~~t::,~iags 9-12 und 13-1 6 Uh r 

sonntags 11-16 Uhr · 

Neuzeitlich konz ipierte Siedlung 
mit Miet- und Eigentumswohnungen , 
Ladenzentrum, Kindergarten , 
Schule und Gemeinschaftsrãumen. 

Mõbl ierte Musterwohnungen 
und lnformat ionsbüro «Benglen " 
Bodenacherstrasse 73, 8121 Benglen 
Telefon 01 971258 

g 



UOLG 
Oualitatsbegriff 

für 
Weine 
Obst-und 

voLG 8401 Winterthur Traubensafte 

lhr Besuch 
im Zentrum 
Benglen 
lohnt sich 
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Bãngler Mãrt 

lhr Versicherungsberater in Benglen: 
G ian Marco ZUAN, Bodenacherstr. 103 
Telefon 825 06 00 

.,.,.,.,. 
lhre Kosmetikerin in Benglen : Frau Maria Zuan, 
Kosmetik-Studio "Ecuador", Bodenacher-
str. 103, Block 21 , T ei. 825 06 01 (N ur Damen) 

.,.,.,.,. 
l eh suche ei nen Hobby-Koch (oder Mehrere), 
der anlasslich der "Tage der offenen Tür" am 
12./13.4. und 19./20.4. eine echte Gulasch­
kanone bedient. Ausserdem benotige ich noch 
Hilfspersonal für den Ausschank. Sich rasch­
moglichst melden bei 

M. Burch 
Bodenacherstr. 47 
Tel. 825 07 32 

.,.,.,.,. 
Klein-lnserate in dieser Rubrik kosten 
Fr. 2.50 pro Zeile. Bitte senden Sie lhr 
Manuskript für die April Ausgabe bis 
spatestens 15.4.75 an die Redaktion 

EIDGENÕSSISCHE 
Versicherungs-AG 

Wünschen Sie eine umfassende Gesamtberatung 
in allen Versicherungsbranchen, z.B. Unfall, Haftpflicht, Mobiliar, Leben, dann 
wenden Sie sich vertrauensvoll an mich 

Willy Brüngger 
Agentur Maur und Fallanden 
8124 Mau r, Twaracherstr. 7 . T ei . 01 95 07 99 

Unser Zentrum feiert den 1. Geburtstag 

Sei t dem 6. April 1974 versuchen die Geschafte im Zentrum Benglen unsere viel ­
faltigen Wünsche und Bedürfnisse zu erfüllen. Auch wenn die ersten Geburtsschwie­
rigkeiten langsam überwunden sind und der Geschaftsgang bei einzelnen Laden ei ­
nigermassen befriedigend ausfiel, sind die Stimmen nicht gerade optimist isch. Die 
Meinung verschiedener Konsumenten, das Zentrum sei nicht zweckmassig konzipiert, 
haufen sich- in der Folge bleiben die Kaufer weg. 

Umso erfreulicher ist die Tatsache, dass die verschiedenen Aktionen wie "Tessiner­
Wochen", "Osterreicher-Wochen" und andere grossen Erfolg brachten. 
Aus Anlass des 1. Geburtstages, am 

5.4. 75-12.4.75 

organisieren die Geschafte des Zentrums einen Wettbewerb: Jedes Geschaft stellt in 
einem Glas verschiedene Gegenstande auf, die nach Gewicht, Anzahl, ete. geschatzt 
werden müssen. Teilnahme-Coupons liegen in jedem Geschaft auf. Als erster Preis 
winkt ein Gutschein über Fr. 70.- für ein Nachtessen zu zweit im Restaurant Choli ­
buck. Weiter erhalten die vier Gewinner ei nen Bon über F r. 60.- für die Boutique 
Olivier, ei nen Schinken von ca. 3 kg und einen Gutschein für einen Service im Salan 
Mimi (z.B. Waschen, Legen, Schneiden). 
Di e Bekanntgabe d er Gewinner erfolgt anlassl i eh des Steckerlfischens a m 19.4. auf 
dem Robinsonspielplatz. 
Ausserdem wird am 5.4. auf dem Dorfplatz i m Zentrum jedem Besucher ei ne Portion 
"Bündner Gerstensuppe" und ein Glas Bier offeriert. 
Die speziellen Angebote der einzelnen Geschafte sind jeweils am Ort selbst ange­
schlagen. mbu 
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Tage der offenen Tür 

Mit der Ausstrahlung "unseres" Filmes am Deutsehsehweizer Fernsehen ist unsere 
Siedlung buehstablieh über Naeht weitherum im Land ins Gespraeh gekommen. Sollen 
wir uns darüber treuen oder argern? Spi tzt ma n ausserhalb d er Benglen etwas di e 
Ohren über das TV-Experiment und sei ne Wirkung, so stbsst man mindestens aut 
drei versehiedene Urteile, was die Siedlung selbst anbelangt. 

Die einen tinden, in der Benglen zu wohnen und zu leben müsse wohl paradiesiseh 
sehbn sein ("Mit sooo viel Wald und Wiesen ringsum!"). Andere erklaren rundweg, 
das Kamerabild tausehe, die Benglen-Wirkliehkeit sei viel kühler und nüehterner. 
Und das dritte Eeho ist das der Unsieheren und Zweitler : Stimmt der Filmberieht 
tatsaehlieh? Kann man sieh in einer derart modern konzipierten Grossüberbauung, 
mitten in die treie Natur gesetzt, wirklieh wohltühlen- bei so sehrotten Gegen­
satzen? 

Wer "die Wahrheit" wissen will, muss selbst kommen und sehen. Und da es offenbar 
sehr viele sind, di e si eh - gerade naeh der TV-Ausstrahlung vom 13. Marz -e in 
persbnliehes Urteil über unsere Benglen bilden woll en, organisiert die E. Gbhner AG 
an den beiden Wochenenden vom 12./13. und 19./20. April gleichsam "Offene 
Benglen-Tage". Wenn nieht al les trügt, wird ei ne ansehnliehe Besueherzahl uns an 
diesen vier Tagen "heimsuehen". Die zustandigen Behorden sind entgegenkommen­
derweise einverstanden, dass die Besueher aueh dureh Kindergarten, Sehulareal und 
Freizeitraume tlanieren dürfen. Selbstverstandlieh trifft die Verwaltung die notigen 
organisatorisehen Vorkehren, damit gross und klein sieh bei uns zureehttindet; das 
sollte übrigens aueh gar nieht so sehwertallen. 

Pelze 
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umarbeiten 
Massanfertigen oder ab der Stange 

Modische, wirklich passende Schnittformen 
und sehr vernünftige Preise! 

Pelzateuer Werner 
Scheuchzerstrasse 8, Tel. 28 3312, Zürich 
T ei. 825 00 87, Bodenacherstrasse 58, Benglen 

Die E. Gbhner AG moehte wahrend dieser Zeit im Rahmen eines Photowettbewerbs 
Photos über unsere Siedlung (natürlieh von Benglern geknipst) in einer Wohnung 
ausstellen. Eine Jury von Faehleuten aus Benglen und der Firma Gbhner wird die 
zehn besten Autnahmen bestimmen, und zwar naeh den Kriterien "Leben in Benglen", 
Originalitat und Altersklasse (Kinder/Jugendliehe/Erwaehsene) . 
Für die Ausstellung werden wir lhre Photos aut ea. 21 x 29 em vergrbssern und be­
notigen deshalb die NEGATIVE lhrer Autnahmen. Bitte senden Sie diese Negative 
an die Redaktion "Wir Bengler" 

Bodenaeherstr. 47 
8121 Benglen 

Wir hoffen aut zahlreiehe Beteiligung. 

In der gleiehen Wohnung wie die Photoausstellung ist eine Ausstellung unter dem 
Motto "Hobby in Benglen" geplant. Wer seine Arbeiten vom Tbpter-, Batik-, 
Sashapuppen-Kurs, ete. tür die Ausstellung zur Vertügung stellen mbehte, wird ge­
beten, diese bei Frau M. Bureh, Bodenaeherstr. 47, abzugeben. 

Ei ne Gulasehkanone aut dem Dorfplatz i m Zentrum sorgt datür, dass die Besueher 
nicht ganz verhungern, die i m Restaurant keinen Platz tinden. 

Abbruch 
Aushub 

mbu 

sllfllr.fll.llliugrubensicherung 
Do it yourself 

SUTER- LEEMANN AG 
Badenerstrasse 338 

Kücheneinrichtungen 
Spannteppiche 
Holz nach Mass 

8040 ZÜRICH 
Telefon 01- 52 30 52 
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Pressestimmen zum Benglen-Film 

Nach der Ausstrahlung "unseres" Filmes am Fernsehen ausserten zahlreiche Zeitungen 
und Zeitschriften in der ganzen deutschen Schweiz und sogar in Liechtenstein ihre 
Meinungen. In der Folge mbchten wir einige Auszüge dieser teilweise recht kritischen 
Kommentare vermitteln : 

... Für die Bewohner der Siedlung selbst bedeutet das Experiment zweifellos eine wertvolle Er­
fahrung. Für die übrigen Fernsehzuschauer war es in erster Linie ei n vorzüglicher Anschauungs­
unterricht in Medienkunde. Dies betrifft vor allem den abschliessenden T ei l der Sendung mit 
den Diskussionsvoten aus dem Kreis der Bengler Bevõlkerung, die nach der Uraufführung des 
eigentlichen Films in Benglen am 29. Januar aufgezeichnet wurden. Hier wurden die Spannungen 
sichtbar, die sich innerhalb der Arbeitsgruppe ergeben hatten, und zwar nicht zuletzt wegen der 
Frage, ob man den "AIItag" schildern solle, wie er in ãhnlicher Weise auch in andern Siedlungen 
ablaufen dürfte, oder eher das für Benglen Einmalige und Typische. Das Hauptproblem der 
Arbeitsgruppe war auch den Fernsehleuten nicht unbekannt : die Schwierigkeit der Auswahl, denn 
"alles" konnte in der vorgegebenen Sendezeit natürlich nicht behandelt werden ..•. 
(Zürichsee-Zeitung) 

... 140 Minuten Sendezeit für dieses Experiment, sie haben sich gelohnt in dem 

Masse, als sich solche Unternehmen für ein noch zu entwickelndes Medienverstand-
nis bezahlt machen. Und was den eigentlichen Film betrifft, mit sei nen "unbehol­
fenen" Statements und lnterviews vor dem Hintergrund einer provokant wunder­

schbnen Grünkulisse, so liegt sein Wert keineswegs nur in jenem Bewusstmachungs­
prozess, der für die Macher und die einbezogene Bevblkerung damit verbunden ge­
wesen ist und i m Hinblick auf eine zweite Bestandesaufnahme in einigen Jahren weiter 
verbunden sein wird. Er hat Material geliefert und Fragen formuliert, die vom Befund 
an den Gegebenheiten von Benglen ausgegangen sind, jedoch immer wieder das, 
will man es auf ei nen Nenner bringen, "Schlafstadtwohnen" allgemein zur Diskussion 
gestellt. So hatte man als Zuschauer von beidem Gewinn : davon , wie die Arbeit des 
Selbstportrats als Arbeit selber deutlich wurde, und davon, was sie als subjektives , 
durch die vielfaltige Zusammensetzung der Arbeitsgruppe dennoch recht weit objek­
tiviertes Resultat vermittelte . 
(NZZ) 

... Der Film- oder soll man das Gezeigte eher eine Benglen-Dokumentation nennen, da mehr 
gesprochen als gehandelt, die filmischen Gestaitungselemente wenig benutzt werden? - ist 
trotzdem, so glaube ich, nicht schlecht geraten. Gewollt oder ungewollt ist es nãmlich der 
Arbeitsgruppe gelungen, einige beachtenswerte Merkmale von Benglen herauszustreichen ... 
. . . Allerdings bleibt die Frage offen, ob man mit dem fast zweistündigen Dokumentarfilm 
nicht viele Zuschauer überfordert hat? 
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. .. Langweilig und problembeladen. Diese zwei Aussagen scheinen mir Kernsãtze, um so mehr 
als sie nicht von Aussenstehenden, sondern von Direktbetroffenen, von Benglern, stammen ... . 
. . . In einem blieb der Film eine Antwort võllig schuldig: Die Frage der Wegziehenden, von einem 
Einwohner aufgeworfen, wurde herabgespielt, und zwar auf ei ne so gereizte Art, dass gerade da­
her angenommen werden muss, solche Fãlle seien keine Ausnahmen. Warum ging man nicht 
darauf ein? Etwa, weil in Benglen nicht sein darf, was ohnehin eben doch zu sein scheint : Eine 
Siedlung, in die ein- und ausgezogen wird, weggefahren zur Arbeit und heim zum Schlafen-
also doch nicht mehr als eine Schlafstadt? 
(Vaterland) 

"Der Fil m ist vor allem langweilig", vernahm manda mehr als ei n mal wahrend der 
Diskussion. Und das, obschon der einstündige Streifen zuvor stark beklatscht wurde. 
Ei n gewisses Unbehagen war zu spüren. Vielen Bewohnern des "Dorfes aus der 
Retorte" fehlten wohl kritische Ansatze im Fil m, einigen war die "Selbstdarstellung" 
allzu allgemein ausgefallen: '.'Das muss nicht Benglen sein, das kann auch eine beliebige 

andere Siedlung sein ... " , konnte man etwa hbren. Ma n versteht di e Amateurfilmer; 
Sie haben sich selber entschieden, hier zu wohnen- sollen sie ihren eigenen Entschluss 
desavouieren? Und zum andern : Hatten sie ihre Auftraggeber, die restlichen Benglen­
Einwohner, mit einem lnfragestellen der "glücklichen Wohngemeinschaft" vor den 

Kopf stossen sollen oder dürfen? 
So ist denn ei n recht mediokeres Bilderb.uch entstanden, das wohl dem Ziel des Ex­

perimentes vorlaufig entsprechen mag. Die Mbglichkeiten, die aber in dem mutigen 
Vorstoss des Fernsehens innelagen, wurden m in i mal ausgeschbpft. 
Um so gespannter darf man auf den zweiten Teil, die Fortsetzung in einigen Jahren , 
sein. Vielleicht sind dann die Straucher und die Baume in der Gartensiedlung bereits 
so hoch gewachsen, dass sie auch ein paar Schatten auf die i m Grunde eben doch 
"Schlafstadt" gewordene Siedlung werfen werden. 
(Tele) 

... Was nun auf den Bildschirm kommt, hat ohne Frage kompositorische Mangel. 
Aber es besitzt das Gütezeichen der Echtheit. Kein Aussenseiter hat da gesteuert, 
kein Fernseh-Chef sein Veto eingelegt. Die Experimentierfreude eines Ressortleiters 
hat sich bewahrt und gelohnt- selbst wenn die Kritiker ohne Mühe auch noch feh­
lende Perfektion nachweisen kbnnten (und es hoffentlich unterlassen , weil darnach 
in di ese m Zusammenhang ni eh t gefragt werden sollte). Denn Fernsehprofis- u m 
es noch einmal zu betonen- sind die Macher dieser Sendung allesamt ni cht. Aber sie 
sind denkende, fühlende, erlebende Bewohner von Benglen. Und nur darauf kommt 

es hier an . 
(Der Sonntag) 

15 



1"' . 

Nützliche Adressen und Telefonnummern 

Verein Vorkindergarten 
Frau E. Flueler 
Bodenacherstr. 87 

Kinderhüeti 
Frau Ch. Spring 
l m Gatter 8 

G em e i ndeverwa l tu n g 
Schwerzenbachstr. 1 O 
8117 Fallanden 

Polizeiposten Fallanden 

G em e i ndeschwester 
Jeanette l mfeld 
Maurstr. 36 

Notfaii-Arzte im April 
6.4. Dr. Arter, Volketswil 

13.4. Dr. Haslerl Volketswil 

20.4. D r. Schalcher l Greifensee 

27.4. Dr. Frohlichl Schwerzenbach 

Club-Raum Zentrum Benglen 
Mehrzweckraum im Schulhaus 

Anmeldung an 
F ra u Forstmoser l Bodenacherstr. 97 

Post Benglen, Herr Egli 

Ortsverein 
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Prasident Th. Montanus 
Bodenacherstr. 95 

Vizeprasident K. Walder 
Bodenacherstr. 82 

Aktuar W. Ha f l iger 
Bodenacherstr. 95 

825 07 35 

825 01 67 

825 10 00 
825 22 11 

825 32 33 

86 42 00 

86 50 67 

87 54 40 

825 17 55 

825 08 39 

825 02 10 

825 05 97 

825 06 62 

825 06 02 

HANS AUER UND SOHNE AG 

- die Druckerei in lhrer Nahe 

Zürichstrasse 1277 
(überm grossen Rank) 

8122 BINZ Teleton 950496 


